
 
Anleitung zur Haarentnahme für nicht gerichtliche Zwecke (privat) 
 
Bei der Gewinnung einer Haarprobe sind einige Punkte bei der Entnahme zu beachten, 
um die Qualität und Aussagekraft der Untersuchungsergebnisse zu gewährleisten. Wir 
bitten Sie daher, die unten genannten Punkte vor der Durchführung sorgfältig zu lesen. 
 
Die Probenentnahme für private Zwecke muss nicht nach Identitätsprüfung stattfinden. 
Für den zu untersuchenden Zeitraum berücksichtigt man ein Haarwachstum von ca. 1 cm 
pro Monat. Abhängig vom Konsumverhalten kann der Konsum auf Grund der telogenen 
Wachstumsphase (Wachstumsstillstand) der Haare ggf. auch länger nachgewiesen 
werden. Bitte vermerken Sie auf dem Versandformular, ob die komplette Haarlänge 
untersucht werden soll oder nur ein bestimmter Abschnitt ( z.B. 6 cm, was einem Zeitraum 
von 6 zurückliegenden Monaten beträgt). 
Soll ein bestimmter Abschnitt untersucht werden, ist es wichtig, die Haarwurzelseite und 
die Haarspitze zu markieren ( siehe unten). Bei Untersuchung der komplette Haarlänge 
kann auf eine Kennzeichnung verzichtet werden.  
 
Info: Bei Untersuchung der kompletten Haarlänge wird die Haarsträhne zu einer einzigen 
Probe verarbeitet. Es wird nicht sequenziert oder jeder Zentimeter einzeln untersucht. 
Sollen verschiedene Abschnitte der Haarsträhne untersucht werden, müssen 
dementsprechend viele Haaranalysen bestellt werden.  
 
Wie werden die Haare entnommen? 
 
Haare abschneiden 
Am Hinterkopf wird eine Haarsträhne, die zuvor mit einem Bindfaden  
fixiert wurde, abgeschnitten. Der Schnitt soll möglichst  
kopfhautnah erfolgen. Die Strähne sollte mindestens so dick  
wie eine Kugelschreibermiene sein, bei kurzem Haar doppelt so  
dick. Die Haarsträhne wird in die Mitte einer Alufolie oder z.B eines  
Papierblattes gelegt.  Der Bindfaden wird mit Tesafilm auf der  
Alufolie fixiert.  Anschließend wird die Haarspitze und die  
Haarwurzelseite gekennzeichnet. 
 
Alle notwendigen Angaben und gewünschten Untersuchungen  
werden auf dem Versandformular eingetragen und zusammen mit  
der Haarprobe per Briefpost ( bitte nicht als Einschreiben senden) an uns gesendet.  
 
 
Bei Rückfragen oder für weitere Informationen rufen Sie uns unter 08032 – 180 9 500 an. 
Wir helfen Ihnen weiter.  
 

DROGENDETEKTIVE


  
 Anleitung zur Haarentnahme 

 
 
Bei der Gewinnung einer Haarprobe sind einige Punkte bei der Entnahme zu beachten, 
um die Qualität und Aussagekraft der Untersuchungsergebnisse zu gewährleisten. Wir 
bitten Sie daher, die unten genannten Punkte vor der Durchführung sorgfältig zu lesen. 
Die Probenentnahme für forensische Zwecke muss nach Identitätsprüfung stattfinden, 
um eine Manipulation oder Vertauschung der Probe auszuschließen. Für den zu 
untersuchenden Zeitraum berücksichtigt man ein Haarwachstum von ca. 1 cm pro 
Monat. Abhängig vom Konsumverhalten kann der Konsum auf Grund der telogenen 
Wachstumsphase (Wachstumsstillstand) der Haare ggf. auch länger nachgewiesen 
werden. Bitte neben der gewünschten Untersuchung die zu untersuchende Haarlänge 
vermerken. 
 

 

 

 

 
1. Bei kurzen Haaren (kürzer 6 cm) mehrere 
benachbarte Büschel abschneiden und 
ablegen. Zwei bleistiftdicke Haarsträhnen am 
Hinterkopf zusammendrehen und mit einem 
Faden zusammenbinden.  
 

 2. Die Haarsträhne unmittelbar über der 
Kopfhaut abschneiden. Falls nicht über der 
Kopfhaut abgeschnitten wurde, die  
verbliebene Resthaarlänge notieren. 

 

 

 
3. Die Haarsträhne so in die Folie einlegen, 
dass das wurzelseitige Ende ca. 0.5 cm über 
das schräge Ende der Aluminiumfolie 
herausschaut. 

 4. Die Aluminiumfolie nur einmal zusammen- 
falten, wie abgebildet. 

 

 

 
5. Die so in Aluminiumfolie verpackten Haare 
in den Anforderungsumschlag einlegen. 

 6. Die notwendigen Angaben und 
gewünschten Untersuchungen auf dem 
Umschlag in den vorgesehenen Feldern 
eintragen und mit dem Sicherheitssiegel 
verschließen. Den Haarumschlag in einen 
zweiten Umschlag für den Versand zum 
Labor Krone legen. 
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